
Sommerferienbetreuung 2024
Montessorischule Soden: Vielfältiges Angebot

SULZBACH-SODEN. Die diesjährige
Sommerferienbetreuung an der
Montessorischule in Soden mach-
te einmal mehr deutlich, wie
wichtig es ist, Kindern in den Fe-
rien ein vielfältiges Angebot an
Freizeitaktivitäten an der eigenen
Schule zu bieten. Dreimal im Jahr
stehen im Mittelpunkt der Pla-
nung, unvergessliche Momente für
die SchülerInnen zu gestalten.
Das Programm war so konzi-

piert, dass die Kinder sowohl kör-
perlich als auch geistig gefordert
wurden. Ob beim gemeinsamen
Wandern und Spielen rund um das
Wanderheim Soden, beim Baden
im Freibad Aschaffenburg oder

beim Besuch der Feuerwehr in der
Nähe der Schule-die Kinder wa-
ren begeistert. Auch der Ausflug in
den Beachpark Elsenfeld mit Pizza
und vielen Freizeitaktivitäten kam
bei den Kindern sehr gut an.
Kreative Bastelarbeiten in der
Schule rundeten das abwechs-
lungsreiche Programm ab.
Durch die Kombination von

Naturerlebnissen, sozialen Akti-
vitäten und thematischen
Schwerpunkten wie Feuerwehr
und Umwelt konnten die Kinder
ihre Fähigkeiten erweitern, neue
Interessen entdecken und neue
Freundschaften schließen.

Sandra Woelk

Ausgelassene Stimmung. Foto: Nicole Stöhr

Roboter Dash macht Blödsinn
Bücherei Sulzbach am Main: Ferienspiel-Aktion

SULZBACH. In der Bücherei Sulz-
bach am Main fand zu Beginn der
Sommerferien eine Ferienspiel-
Aktion statt, an der 14 Kinder teil-
nahmen. Geleitet wurden die Ak-
tivitäten von den beiden Traine-
rinnen des Bildungsprojektes
MINTbayU (www.mintbayu.de),
Christiane Heinbücher und Ca-
tharina Englert.
Das Thema der Veranstaltung

lautete »Kleiner Roboter Dash
macht Blödsinn«. Im Rahmen die-
ses Projekts hatten die Kinder die
Möglichkeit, den Roboter Dash mit
Hilfe von Tablet-Computern zu
programmieren. Dash ist in der
Lage, sich zu bewegen, Licht- und
Soundeffekte zu erzeugen und mit
seiner Umgebung durch verschie-
dene Sensoren zu interagieren.
Während der Ferienspiele er-

lernten die Kinder grundlegende
Prinzipien der Programmierung
und konnten diese direkt anwen-
den. So wurden komplizierte Par-
cours durchfahren, kleine Cho-
reografien erstellt und in einer
Bowling-Bahn Flaschen umge-

worfen. Die Aufgabenstellungen
und der Umgang mit der Technik
stießen auf großes Interesse und
Engagement seitens der Kinder.
Mit viel Begeisterung program-
mierten sie den Roboter und er-
kundeten die verschiedenen
Funktionen.
Die Veranstaltung bot den Kin-

dern eine praxisnahe und span-
nende Einführung in die Welt der
Programmierung. Sie ermöglichte
es den Kindern, grundlegende
Kenntnisse in diesem Bereich zu
erwerben und zeigte, wie viel
Freude das Erlernen von Technik
machen kann. So kam an Ende die
Frage: »Können wir nun an jedem
Montag kommen?«
Das Bildungsprojekt MINTbayU

bietet außerschulische MINT-
Workshops für Kinder und Ju-
gendliche in den Landkreisen
Aschaffenburg, Miltenberg und in
der Stadt Aschaffenburg an. Die
Büchereien am Bayerischen
Untermain sind wichtige Partner
und Veranstaltungsorte der
Workshops. Hinrich Mewes

Die Dash-Roboter warten auf die Kinder. Foto: Bücherei Sulzbach am Main

Team »Rohe’sche Stiftung« sitzt in einem Boot
Rohe'sche Altenheim-Stiftung Kleinwallstadt: Team nimmt beim spannenden Drachenbootrennen teil
KLEINWALLSTADT. Vom 20. bis 22.
Juli feierte Kleinwallstadt das 40.
Bootshausfest. Es war ein unver-
gessliches Ereignis voller Team-
geist, Spaß und sommerlicher At-
mosphäre.
Der Höhepunkt war natürlich

das Drachenbootrennen auf dem
Main. Mit viel Energie und Spaß
paddelte auch das Team der Ro-
he’schen Stiftung über den Main
und wurde dabei kräftig von Be-
wohnerinnen und Bewohnern der
Stiftung sowie Freunden und Fa-
milie angefeuert.

25 motivierte Paddler
Der Rohe’schen Stiftung standen
25 motivierte Paddlerinnen und
Paddler zur Verfügung. Diese wa-
ren leicht zu erkennen an den ei-
gens für dieses Rennen mit Logo

bedruckten hellblauen T-Shirts.
Leider erlaubte das Boot aber nur
eine Besatzung von 18 Teilneh-
menden plus einer Trommlerin.
Ein herzliches Dankeschön der
Einrichtungsleiterin Kerstin
Weckwerth geht an alle, die be-

reit waren, für die Rohe‘sche Stif-
tung zu paddeln und als Backup
zur Verfügung zu standen! Ob-
wohl der Sieg der Stiftung aus-
blieb, waren der gemeinsame Spaß
und die Erfahrung im Vorder-
grund. Einige Male schon nahm

die Rohe’sche Stiftung an dem
Drachenbootrennen teil, mit
unterschiedlicher Besatzung. Da
das Zusammenspiel der »indivi-
duellen« Paddelstile nicht vorher
geprobt werden konnte, war das
Boot der Rohe’schen Stiftung bis-
her nicht über den letzten Platz
hinausgekommen. Endlich aber
hat sich das Blatt gedreht: Das
Team erreichte den 6. von 7. Plät-
zen!
Ein großes Dankeschön geht an

den DJK Kleinwallstadt und alle
weiteren freiwilligen helfenden
Hände, die dieses Fest ermöglicht
haben. Die Vorfreude auf das
nächste Jahr und auf die viele
weiteren Erlebnisse beim Boots-
hausfest in Kleinwallstadt ist in
der Einrichtung bereits groß!

Angelika Drinhaus

Sie geben alles. Foto: Sozialer Dienst

Ferienspiele mit den
Wanderfreunden Volkersbrunn
Wanderfreunde Volkersbrunn: Wanderung
LEIDERSBACH. Am Donnerstag den
1. August eröffneten wir die Fe-
rienspiele in Leidersbach mit einer
Mountainbike Tour. Genau zum
Start um 13 Uhr am Wanderpark-
platz in Volkersbrunn stoppte uns
für kurze Zeit ein Unwetter mit
starkem Regen. Mit etwas Ver-
spätung, aber mit viel mehr Pfüt-
zen und aufgeweichtem Boden
gingen wir mit sieben Kindern und
zwei Erwachsenen auf Tour .
Mit riesigem Einsatz viel Freude

und Spaß aber auch mit der nöti-
gen Aufmerksamkeit und Vorsicht
fuhren wir den HG Weg bis zu

unserer Eichberghütte wo wir von
Hedi und Kilian erwartet wurden.
Mit heißen Würstchen und fri-
schen Getränken fuhren wir ge-
stärkt den letzten Km bis zum
Sportplatz in Volkersbrunn. Es
war ein gelungener Ferientag und
wir wünschen allen Kindern eine
schöne Ferienzeit.
Vielen Dank an Hedi und Kilian

(Verkostung). Vielen Dank an die
beteiligten Kinder und den einen
Vater. Vielen Dank an Robi
Schüßler der die Idee hatte und die
Tour auch durchgeführt hat.
Frisch Auf ! Dieter Roth

Abschlusszeugnisse übergeben
Euro Akademie Aschaffenburg: Staatlich geprüfte Fremdsprachenkorrespondenten und -korrespondentinnen

ASCHAFFENBURG. Am Freitag, den
19. Juli, war es im Martinushaus in
Aschaffenburg soweit: Die Absol-
venten der Euro Akademie
Aschaffenburg erhielten ihre Ab-
schlusszeugnisse und sind nun
staatlich geprüfte Fremdspra-
chenkorrespondenten. Dieser
Abschluss, Niveau 4 im Deut-
schen und Europäischen Qualifi-
kationsrahmen, umfasst tief ge-
hende Sprachkenntnisse in
Deutsch, Englisch und Franzö-
sisch oder Spanisch sowie wirt-
schaftliches Know-how und IT-

Kenntnisse. Schulleitung Marion
Alders eröffnete den Abend mit
einer Rede voller Stolz und Rück-
blick: »Euer Erfolg heute ist ein
Zeugnis eurer harten Arbeit, eu-
res Engagements und eurer Aus-
dauer.« Sie betonte die gegensei-
tige Unterstützung der Auszubil-
denden bei Schwierigkeiten und
bedankte sich beim Kollegium für
dessen Leidenschaft und Engage-
ment.
Dann sprach Klassen- und

Schülersprecherin Milena Hein
und bedankte sich bei Klassen-

leitung Vanessa Abele und Wirt-
schaftslehrkraft Uwe Kortenkamp,
der in den Ruhestand ging und
eine rührende Videobotschaft von
ehemaligen Absolventen erhielt.
Der Bayerische Staatspreis ging

an Lea Felder, die mit einem fan-
tastischen Schnitt von 1,0 und
herausragenden sozialen Fähig-
keiten glänzte. Weitere Anerken-
nungen erhielten Lucy, Kevin
Kraft, Amy Kolb, Emilia Murau,
Richard Säckl, Theresa Zierz, Lea
Findeis und Patrick Kunkel. Nach
einer Rede der Klassenleitung

wurden die Abschlusszeugnisse
verliehen. Aber auch die Lehr-
kräfte erhielten von den Absol-
venten individuelle »Zeugnisse«,
die ihre Besonderheiten hervor-
hoben.
Beim anschließenden Sekt-

empfang wurde auf den erfolg-
reichen Berufsabschluss angesto-
ßen und es ergaben sich viele net-
te Gespräche.
Die Euro Akademie Aschaffen-

burg wünscht ihren Absolventen
alles Gute für die Zukunft!

Marion Alders

Absolventen und Lehrkräfte der Euro Akademie Aschaffenburg. Foto: Euro Akademie Aschaffenburg

Ferienspiele an der Grabungsstätte in Dorfprozelten
Heimatverein: Sehr interessierte Kids im Alter von sieben bis zwölf Jahren mit vier Begleitpersonen unterwegs
DORFPROZELTEN. Unter dem Motto
»Wenn Steine reden könnten« lud
der Heimat- und Geschichtsver-
eine am 6. August zu den Ferien-
spielen der Allianz Südspessart
ein. 18 wissenshungrige und teil-
weise geschichtlich sehr interes-
sierte Kids im Alter von sieben bis
zwölf Jahren trafen sich zusam-
men mit vier Begleitpersonen am
Waldspielplatz zu einer Wande-
rung zur Grabungsstätte am
»Lufthof«.
Dort empfing uns die Archäo-

login Sabrina Bachmann und er-
klärte kindgerecht, welche Maß-
nahmen in dieser Waldabteilung
getroffen werden und welche
Voraussetzungen vorliegen müs-
sen und vor allem auch welchen
Aufwand eine solche Grabung mit
sich bringt. Ziel ist es, die Ge-
schichte des Lufthofes besser
kennen zu lernen und die Ge-
meinde hat sich bereit erklärt, die
Projektträgerschaft zu überneh-
men. Für das leibliche Wohl wäh-
rend der viermonatigen Gra-
bungszeit ist der Heimat- und Ge-
schichtsverein zuständig. Sabrina
zeigte den begeisterten Zuhörern,
dass an der Stelle der Grabung im
Mittelalter ein Bauernhof stand,
der mit einer doppelwandigen
Mauer umringt war. Dass es sich
dabei um Fachwerkbauten han-
delte, erklärte sie anhand von
Fotos. Sie staunte nicht schlecht,
als die kleinen Zuhörer schon

wussten, welche Funde dort be-
reits ans Licht gekommen sind.
Anschauungsobjekte, wie Kuh-
glocken, Scherben von einem
Aachener Horn, Kannen, und
Wassersprengler aus Ton waren
zum Teil aus dem 14. Jahrhundert.
Einige durften dem Horn ein paar
Töne entlocken, was gar nicht so
einfach war. Sogar ein Hufeisen
von einemMaultier (Kreuzung von
Esel und Pferd) und Napfkacheln
von einem Kachelofen, den sie als
Fotomontage zeigte, damit sich die
Kleinen vorstellen können, wie
dieser ausgesehen haben könnte,

wurden ausgegraben. Eine kleine
Exkursion schloss sich zum »Sil-
bersee«, wie dieser im Volksmund
genannt wird, an. Dort erfuhren
die jungen Hobbyarchäologen,
dass dieser als Wasserspeicher mit
Ablauf angelegt wurde, da Wasser
elementar wichtig war und eine
Voraussetzung für den Hof an
dieser Stelle.
Zum Abschluss durfte sich je-

des Kind eine eigene Münze prä-
gen und wurde vom Heimat- und
Geschichtsverein mit Brezeln,
Getränken und hausgemachten
Muffins belohnt. Während der ge-

samten Grabungszeit bis Ende
September ist es erlaubt und er-
wünscht, dass die Kinder mit Be-
gleitung eines Erwachsenen selbst
Hand anlegen können und mit-
graben dürfen. Das gilt aber na-
türlich auch für Erwachsene.
Zurück am Waldspielplatz be-

dankte sich Wolfgang Heim bei
den Kids fürs gute Mitmachen und
kündigte an, dass dem Heimat-
und Geschichtsverein auch im
nächsten Jahr zu den Ferienspie-
len etwas einfallen wird, aber mit
Sicherheit keine neue Grabung.

Sigi Neubeck

Interessierte Nachwuchsarchäologen. Foto: Heimat- und Geschichtsverein Dorfprozelten
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